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Reith: Mehr Anstrengungen für Standortmarketing und
Unternehmensansiedlungen notwendig

Halbleiter-Projekte der neuen Bundesregierung zeigen, was auch für Baden-Württemberg möglich wäre.

Niko Reith, wirtschaftspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion im Landtag, kommentiert die
Ankündigung von Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck, mehr Halbleiter-Herstellung nach
Deutschland holen zu wollen:
„Die neue Bundesregierung gibt Rückenwind für die Halbleiterindustrie – davon muss auch Baden-
Württemberg profitieren und endlich mehr für Unternehmensansiedlungen und die Suche für
Produktionsstandorte unternehmen. Ich fordere hier ein nachhaltiges Engagement durch das
Wirtschaftsministerium und seine Agenturen wie beispielsweise bw-i. Dies sichert Arbeitsplätze und
schafft neue Steuereinnahmen. Gute Wirtschaftspolitik heißt auch Standortmarketing! Was möglich wäre,
zeigt die neue Bundesregierung mit den 32 nun zur Förderung ausgewählten Projekten.“

Hintergrund ist eine Ankündigung des Bundeswirtschaftsministers, dass es 32 Unternehmensprojekte
zur Mikroelektronik ausgewählt habe, die im Rahmen eines gemeinsamen europäischen Projekts
gefördert werden sollen, um Produktion von Halbleitern wieder nach Deutschland und Europa zu holen.
Mit der Thematik hat sich Niko Reith bereits im Mai 2021 mit seiner Kleinen Anfrage „Bewerbungen
sowie Reaktion seitens der Landesregierung als Wirtschaftsstandort für Neuansiedlung von nationalen
und internationalen Unternehmen in Baden-Württemberg im Allgemeinen und im Wahlkreis 55
Tuttlingen-Donaueschingen im Besonderen“ (online unter
https://www.landtag-bw.de/files/live/sites/LTBW/files/dokumente/WP17/Drucksachen/0000/17_0034_
D.pdf) beschäftigt.


